
Von Brigitta Bongard

Eversberg. Bei herrlichem Flugwet-
ter hat inEversberg dieDeutsche Ju-
gendmeisterschaft im Modellfllf ug
statt gefunden. In Kür und Pfllf icht
zeigten 54 jugendliche Teilnehmer
aus ganz Deutschland ihr Können
im Kampf um den Titel.

In der Kategorie „Elektrosegel-
fllf ug“ siegte Luis Rohmann (IKAAK -
RUS Hansewinkel) vor Nick Lüb-
bers (MFCPhönix Lohne) undMax
Löcker (MFC Albatros Rheine). In
der Kategorie „Motorfllf ug Junior“
holte sichManuelMeier (MFGZill-
hausen) den Sieg. Auf Platz zwei
kam Linus Bartmann (MFG Dat-
teln), Platz drei belegte Eric Möller
(IKAAK RUS Harsewinkel). In der Ex-
pert-Klasse ging der Sieg an Frieder
Bodem, Platz zwei an Johannes Alt-
hoff, beide vomMFC Coesfeld. den
dritten Platz belegte Fabian Heit
(MFC Heist). Beim Team-Wettbe-
werb F-Schlepp wird ein Segelfllf ie-
ger von einemMotorfllf ieger auf Hö-
he gebracht. Nach dem Ausklinken
müssen beide Flugzeuge ein vorge-
gebenesProgrammzeigen. Indieser
Kategorie siegten Max Löcker und
Sebastian Stegemann (MFC Albat-
ros Rheine) vor Lukas und Daniel
Benner (MSC Herrenzimmern)

und Leon und Linus Bartmann
(MFGDatteln).Darüberhinaus gab
es auch Ehrungen. Vier Leistungs-
nadeln inBronze, eine in Silber und
eine inGold wurden an Teilnehmer
vergeben, die sich durch den Er-
werb von Punkten auf den Meister-
schaften verdient gemacht hatten.

Wieder im Trend
Fred Blum, Jugendreferent des
DMFV, lobte insbesondere den
Teamgeist und die Kameradschaft
unter den Jugendlichen unter-
schiedlicher Vereine. „So etwas
funktioniert nur, wenn innerhalb
derVereinegute Jugendarbeit geleis-

tet wird“, betonte er. „Der Trend zu
selbst gebauten Flugzeugen steigt in
letzter Zeit wieder. Dadurch findet
bei den Kindern auch eine ganz an-
dere Form der Wertschätzung statt.
Es ist etwas anderes, wenn man
Arbeit und Herzblut in den Bau ge-
steckt hat, als wennman ein gekauf-
tes Flugzeug hat.“ Der Verband hat
inDeutschlandüber 90 000Mitglie-
der und ist auch mit dem Nach-
wuchs zufrieden, genau wie Hen-
ning Niemeier, Vorsitzender der
Modellfllf uggemeinschaft Eversberg.
„Wirhabeneinen tollenZusammen-
halt im Verein. Ohne die Hilfe der
Mitglieder kann man ein solches

Event auch nicht vernünftig durch-
führen. Wir haben im Mai bereits
mit denVorbereitungen angefangen
und freuen uns jetzt, dass es eine so
schöneMeisterschaft gewesen ist.“

Erfolgreiches Wochenende
Lachend fügt er hinzu: „Der einzige
Zwischenfall war eine Herde Kühe,
dieaufdenPlatzgelaufenkam.Aber
das Problem war auch schnell ge-
löst.“Bei besterVersorgung auf dem
perfekt gepfllf egten Platz verbrach-
ten alle Teilnehmer, die zum Teil
eine Anfahrt vonmehr als 700 Kilo-
metern hatten, ein tolles und erfolg-
reichesWochenende.

Bis zu 700 Kilometer Anfahrt zumWettbewerb
Deutsche Jugendmeisterschaft im Modellflug in Eversberg. Eine Herde Kühe als einziges Problem

„Wir haben einen
tollen Zusammen-
halt im Verein“
Henning Niemeier, Vorsitzender der
Modellfluggemeinschaft Eversberg

Die Deutsche Jugendmeisterschaft im Modellflug in Eversberg: 54 jugendliche Teilnehmer aus ganz Deutschland tretenmit ihrenModellflugzeugen in vier Kategorien an.
Am Ende stehen die Besten von ihnen auf dem Siegertreppchen. FOTOS (2): BRIGITTA BONGARD

Meschede. An der Grundschule
unter demRegenbogenhat jetzt eine
Arbeitsgemeinschaft der besonde-
ren Art stattgefunden. Kinder der
Klassen 3 und 4 erlernten das Pro-
grammieren an einemMikrocompu-
ter, der eigens für diesen Zweck ent-
wickelt wurde.
Ende vergangenen Jahres wurde

von der Bürgerstiftung Meschede
ein Projekt ins Leben gerufen, um
Kindern in der Grundschule leicht
verständlich das Programmieren
von Computern zu vermitteln. „Wir
versprechenuns davonbesser ausge-
bildete Kinder, die sich selbstbe-
wusst in unserer zunehmend durch
Digitalisierung geprägten Gesell-
schaft bewegen können. Wir möch-
ten den Schülerinnen und Schülern
die Erfahrung vermitteln, dass sie
Gestalter sein können und nicht nur
Konsumenten in der digitalen Welt
bleiben müssen“, so Josef Sommer
von der BürgerstiftungMeschede.

Umgang mit Computern gelernt
Die Grundschüler erlernten dabei
das Programmieren mit einem klei-
nen Computer, dem Calliope Mini.
Dieserwurdedurch eine gemeinnüt-
zige Gesellschaft speziell für den
Einsatz in Schulen entwickelt. Die
Kinder können durch eine spezielle
grafische und intuitive Program-
mierumgebung mit ein paar Klicks
das Programmieren von einfachen
Anwendungenerlernen.Sokonnten
die Schülerinnen und Schüler z.B.
Leuchtdioden zum Leuchten zu
bringen, eine Lärmampel aufbbf auen
oder ein kleines Klaviermit „Tasten“
aus Schlüsseln oder Besteckteilen
aufbbf auen und programmieren.
Zunächstwurde daran gedacht an

den weiterführenden Schulen ent-
sprechende Kurse anzubieten. Bei
einem ersten diesbezüglichen Ge-
spräch wurde dann aber von Seiten
des Gymnasiums der Benediktiner
vorgeschlagen, dass Oberstufen-
schüler des Gymnasiums die Schü-
ler der Grundschule unterrichten
könnten. Unter der Leitung ihres In-
formatiklehrers Joachim Deckers
wurde ein Konzept erarbeitet, wel-
ches dann in die Tat umgesetzt wur-
de.

Unterricht im Rahmen der OGS
So unterrichteten dann Alexander
Tillmann, Jakob Schaefer und Jonas
Knipschild. (Schüler des Gymna-
siums der Benediktiner) 16 Grund-
schülerinnen und Grundschüler im
Umgangmit demCalliopemini. Der
Unterricht fand im Rahmen der
Ganztagsbetreuung an der Offenen
Ganztagsschule in der Schule unter
dem Regenbogen statt. „Wir freuen
uns, dass das Sozialwerk für Bildung
und Jugend, Träger derOGS, uns bei
unserem Projekt unterstützte und
diesen ersten Pilotversuch ermög-
licht hat“, hieß es.
Auch die Fachhochschule Süd-

westfalen und das ZDI (Zukunft
durch Innovationen) unterstützten
die Schule bei ihrem Vorhaben, in-
dem sie als Leihgabe 10 Tablets zur
Verfügungsstellen, an denen die
Schüler das Programmieren erler-
nen konnten.

Grundschüler
lernen das
Programmieren
Aktion an der Schule
unter dem Regenbogen

Drei Schülerinnen zusammen mit ihrem
Calliope mini.

NAMENUNDNACHRICHTEN

Die Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf und die
Dr.-Hans Riegel-Stiftung haben jetzt Fachpreise für
besonders gute vorwissenschaftliche Arbeiten von
Schülerinnen und Schülern aus Nordrhein-Westfalen
verliehen. Neben Preisgeldern in Höhe von rund
7000 Euro gab es als Fachpreise den Zugang zu För-
derangeboten in Form von kostenlosen Seminaren

und Konferenzen. Aus Meschede mit einem ersten
Platz im Fach Informatik geehrt wurde dabei Lukas
Mertens (Dritter von links) vom Gymnasium der Stadt
Meschede, auf dem Bild mit den weiteren Preisträ-
gern sowie Professoren zu sehen. Der Sachpreis für
die Schülerforderung ging ebenfalls an das Städti-
sche Gymnasium in Meschede.

Mescheder Schüler belegt den ersten Platz in Informatik
Den Beruf der Bankkauffrau ler-
nen jetzt Katharina Neufeld aus
Cobbenrode und Marie Tiborra
bei der Sparkasse Meschede. Be-
reits am ersten Tag gab es für die
beiden angehenden Bankkauf-
frauen aus Meschede viele inte-

ressante Einblicke in die tägli-
chen Aufgaben eines Kreditinsti-
tutes. Das Bild zeigt, von links:
Ausbildungsleiter Stephan Ei-
ckelmann, Katharina Neufeld,
Marie Tiborra und Vorstandsvor-
sitzender Peter Schulte.

Bank-Azubis beginnen ihre Ausbildung

Die Jugendfeuerwehren aus dem Stadtgebiet Me-
schede verbrachten jetzt bereits ihre fünfte gemein-
same Wochenendfreizeit auf Stadtebene in der
St.-Hubertus-Schützenhalle in Rüthen-Drewer. Die
Anreise der Jugendlichen fand dabei zunächst in
mehreren Gruppen - sowohl mit Privatfahrzeugen als
auch in den Jugendfeuerwehrfahrzeugen der Stadt-
feuerwehr - statt. Insgesamt 61 Teilnehmer im Alter

von 10 bis 17 Jahren und 15 Betreuerinnen und Be-
treuer der Jugendorganisation der Feuerwehr Me-
schede unter der Leitung von Dr. Uwe Haude und sei-
nen Gruppenleitern nahmen an dieser Veranstaltung
teil. Ziel dieser Jugendfreizeit ist es, die einzelnen
Gruppen und besonders die Kinder noch enger zu-
sammenwachsen zu lassen, das „Wir-Gefühl“ sollte
gestärkt werden.

Junge Retter erleben tolles Wochenende in Drewer
Der Einladung der Chorgemein-
schaft Braunshausen-Somplar
folgend, verbrachten die Sänger
des MGV 1926 Remblinghausen
jetzt mit ihren Frauen ein paar
schöne Stunden bei Gesang, Kaf-
fee und Kuchen im „Café Chorio-
so“. Die Fahrt nach Braunshau-

sen wurde zu einem kleinen Ver-
einsausflug ausgeweitet. Der
Chor besuchte vor der Veranstal-
tung am Nachmittag den Kahlen
Asten und ließ sich durch den
tollen Weitblick auf der Panora-
ma-Erlebnis-Brücke in Winterberg
beeindrucken.

MGV singt zusammen mit Freunden

K Um an der Meisterschaft teil-
nehmen zu können, mussten
sich die Jugendlichen zuerst mit
Platz 1 bis 3 bei ihren jeweiligen
regionalen Meisterschaften qua-
lifizieren. Danach standen in
Eversberg sechs Punktrichter be-
reit, um in den Kategorien „Elekt-
rosegelflug“, „F-Schlepp“, „Mo-
torflug Junior“ und „Motorflug
Expert“ die Besten des Landes
zu ermitteln.

Zuvor regional
qualifiziert

PME_4MONTAG | 17. SEPTEMBER 2018

BZEITUNG FÜR MESCHEDE


	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20180917_WP988ME_2018_09_17-001.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20180917_WP988ME_2018_09_17-002.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20180917_WP988ME_2018_09_17-003.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20180917_WP988ME_2018_09_17-004.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20180917_WP988ME_2018_09_17-005.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20180917_WP988ME_2018_09_17-006.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20180917_WP988ME_2018_09_17-007.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20180917_WP988ME_2018_09_17-008.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20180917_WP988ME_2018_09_17-009.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20180917_WP988ME_2018_09_17-010.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20180917_WP988ME_2018_09_17-011.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20180917_WP988ME_2018_09_17-012.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20180917_WP988ME_2018_09_17-013.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20180917_WP988ME_2018_09_17-014.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20180917_WP988ME_2018_09_17-015.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20180917_WP988ME_2018_09_17-016.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20180917_WP988ME_2018_09_17-017.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20180917_WP988ME_2018_09_17-018.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20180917_WP988ME_2018_09_17-019.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20180917_WP988ME_2018_09_17-020.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20180917_WP988ME_2018_09_17-021.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20180917_WP988ME_2018_09_17-022.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20180917_WP988ME_2018_09_17-023.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20180917_WP988ME_2018_09_17-024.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20180917_WP988ME_2018_09_17-025.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20180917_WP988ME_2018_09_17-026.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20180917_WP988ME_2018_09_17-027.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20180917_WP988ME_2018_09_17-028.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20180917_WP988ME_2018_09_17-029.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20180917_WP988ME_2018_09_17-030.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20180917_WP988ME_2018_09_17-031.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20180917_WP988ME_2018_09_17-032.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20180917_WP988ME_2018_09_17-033.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20180917_WP988ME_2018_09_17-034.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20180917_WP988ME_2018_09_17-035.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20180917_WP988ME_2018_09_17-036.pdf

